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Inland 


— — 


Berlin den 12. November. Des Koͤnigs Mas 
jeſtät haben Allergnädigft geruht, den bisherigen 
Landvoigt von Bohlen als Mitglied des Königl. 
Ober⸗Appellationsgerichts zu Greifswald anzuſtel⸗ 
len und ihm den Charakter eines Geheimen Juſtiz⸗ 
Raths beizulegen. ö 
Se. Königliche Majeftät haben den bisherigen 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor, jetzigen Juſtitiarius 
bei der General-Kommiſſion zu Königsberg in Pr., 
Franz Naunyn, zum Juſtizrath zu ernennen 
und das darüber ausgefertigte Patent Allerhöchſt⸗ 
ſelbſt zu vollziehen geruhet. 0 5 

Des Königs Majefiär haben den bisberigen Su: 
perintend enten Friedrich Gottlieb Michaelis in Oels 
zum Konſiſtorial⸗Rath bei dem Konſiſtorium, Pro⸗ 
vinzial⸗Schul⸗Kollegium und der Regierung zu Bres⸗ 
lau Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Se. Majeſtaͤt der Kdnig baben die Befoͤrderung 
des Profeſſors Dr. Braun, Regens des geiſtlichen 
Seminars zu Trier, zum Dom: Kapitular daſelbſt 


zu genehmigen und die Confirmations Urkunde Al⸗ 


lerhdchſtſelbſt zu vollziehen geruht. f Dee 
Der bisherige Privat⸗Docent Dr. Peter Franz 
Deiters in Bonn ift zum außerordentlichen Pros 
efor in der juriſtiſchen Fakultät der dortigen Unis 
verfität ernannt worden. 
Der disberige Prorektor des Gymnaſiums in Ras 


tidor, Dr. Pinzger, iſt zum Rektor des Gymna⸗ 


ſiums in Liegnitz ernannt worden. 8 
Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Poſen, Flott⸗ 
well, iſt von Poſen hier angekommen⸗ 


—— 2 


A us lan d. 


Großbritannien. 
London den 2, Novbr. Dem Globe zufolge, 
wird das Parlament am Dienſtag den 6. Dezember 
wieder zuſammentreten. Ob die neue Reſormbill 
ſofort vorzulegen ſei, wird, wie das genannte Blatt 
binzufügt, davon abhängen, ob die Irländiſchen 
Mitglieder nicht durch ihre Geſchaͤfte verhindert wer⸗ 
den, vor den Weihnachten in London einzutreffen. 
Ein anderer (als der mitgetheilte) Bericht über 
die Unruhen in Briſtol enthält Folgendes: „Aus 
dem Rathhauſe rettete ſich Sir Charles Wetherell 
durch das Kamin Über das Dach, in dem Anzuge 
eines Stallkuechtes, und entkam auf eine faſt wun⸗ 
derbare Weiſe, bis es ihm gelang, eine Poſtchaiſe zu 
erhalten, in welcher er nach Orford flüchtete. Maſſen 
Menſchen verfolgten ihn mit der fürchterlichen Dro⸗ 
hung, ihn lebendig zu ſchinden. Der Pöbel von 
Briſtol wurde beſonders durch das Benehmen des 
Igten Dragoner Regiments (Queens Guards) auf⸗ 
ebracht, welches zu früh feuerte und einige Men⸗ 
— erſchoß. Auch haben die Special⸗Conſtabler 
niit ihren Stäben ſchonungslos um ſich geſchlagen, 
und mehrere umgebracht. Jadeſſen waren es nicht 
ſowohl Einwohner der Stadt, als vielmehr heimath⸗ 
loſes Geſindel aller Art, auch durch hereinſtrbmende 
Bauern aus der Umgegend, und zuletzt durch die 
losgelaſſeuen Straͤflinge vermehrt, welche die furcht⸗ 
barſten Gräuel verübten. Die Seeleute waren bei 
dem Tumulte obenan.“ Ber 
Folgendes iſt ein Verzeichniß der in Briſtol ans 
gezüͤndeten und faſt gänzlich vernichteten dffentlichen 


und anderen Gebäude: 1) das Rathhaus, 
gänzlich in Aſche gelegt worden, nachdem ma 


8 


genannt „Half penny“ 6) die Tret⸗Mühle, der 
den Fluß geworfen wurden, 
allaft, genannt „College: 


a n rie zi ch. 

Paris den 3. Nobbr. Von der Broſchüͤre des 

Vicomte Chateaubriand ſind am erſten Tage 3000 
Exemplare verkauft worden. Die ropaliſtiſchen wie 
die liberalen Oppoſitions- Blätter ertheilen dieſer 
Schrift großes Lob, weil fic einen Angriff gegen 
die jetzige Verwaltung enthalt. Das J. des Debats 
ſchweigt ganz darüber. x 
Der Minifter des offentlichen Unterrichts hat an 
die Rektoren der Akademien ein Nunpfchreiben ge; 
richtet, worin er ihnen anzeigt, daß er (auf den 
Votſchlag des von feiner Relſe durch Preußen und 
Deutſchland zurückgekehrten Profeſſors Couſio) ein 
allgeweines Abe: und Leſebuch habe anfertigen laſ⸗ 
ſen, das in fammt:ichen Elementar⸗Schulen einge⸗ 
führt werden ſolle und ſo eingerichtet ſei, daß es 
“für die katholiſchen und proteſtantiſchen, ja, mit 
Ausnahme der letzten Seite, ſogar für die ıfraelitis 
ſchen Schulen in gleichem Grade brauch bar ſei. 
Dieſes Abc⸗Buch ſoll iu 509,090 Exemplaren in 
allen Gemeinde: Schulen, deren es in Frankreich 
gegenwärtig 25,009 giebt, zu einem wohlfellen Preiſe 
und unter die Kinder armer Eltern unentgeldlich 
vertheilt werden. 3 N 

Dem Temps zufolge, iſt davon die Rede, mit der 
Inſtitution des Juli⸗ Kreuzes eine Dotation von 
100,000 Fr. Renten zu verbinden; dieſe Summe, 
meint das genannte Blatt, erſcheine zwar auf den 
erſten Blick im Verhältniß zur Anzahl der Deko⸗ 
rirten als ſehr klein; a 
viele Juli⸗Ritter vermoͤgend genng ſeyen, um dieſe 
Penſion abzulehnen, fo werde es mit jenen 100, 
Fr. Rente möglich ſeyn, den Dürftigen unter ibnen 
eine wiptomne Unterſtützung zu gewähren. 

leder lande. 

Aus dem Haag den 4. Nobbr. Das an der 
Kuſte der Zufel 
fingen erſchienene Engliſche Dampfboot iſt ein Fabr⸗ 
zeug aus dem Trinity⸗Houſe (der Lootſen⸗ Direktion) 


felbſt wurde alsdann 
5 8 * 


ei 


in London. 


an es 
1 


wenn man aber bedenke, daß 


Walcheren und namentlich vor Vlieſ⸗ 


Fos A. 
Br Daſſelbe befand ſich noch am 31. O 
ober vor Vließingen. ſich 1. Ok⸗ 


e 
Engländer zu verſtehen, daß man dieſe Antwort für 
entweder von der Rhede entfernt halten oder in den 


Hafen einlau 
auch fi 0 Vließingen wurde erzaͤhlt, daß das 
eren 


vr 5 


haͤtten. Darum wird auch mit großer Begierde der 
weiteren Entwickelung der Sache entgegen geſehen. 
Jazwiſchen war ein Lootſen⸗ Schiff in See gegan⸗ 
gen, um die vor einigen Togen nach Oſtindien ab- 
gegangenen Kriegsſchiffe zurückzuberufen; der „Hip⸗ 
pomenes“, det nach Weſtindien beſtimmt war, iſt 
bereits zuruͤckgekehrt. a: 

Aus dem Haag den 5. November. Das Eng⸗ 
liſche Dampfboot, welches vor Vließingen gelegen, 
iſt am 1. d. Abends wieder in See geſtochen. Außer 
dem „Hippomenes“ iſt auch die vor kurzem adge⸗ 
gangene Korvette „Heldin“ bereits wieder nach 
Vließingen zurückgekehrt. Das Rotterdamſche Nie⸗ 
uwsblad berichtet unten 3. d.: „So eben empfau⸗ 
gen wir die Nachricht, daß das Engliſche Geſchwa⸗ 
der, aus 3 Linienſchiffen und 3 Fregatten beſtehend, 
auf der Höhe der Walcherenſchen Kuͤſte kreuze; 
der beftige Nordoſtwind ſcheint daſſelbe am Ein⸗ 
laufen in die Rhede von Vließingen gehindert zu 
haben; aus den Bewegungen des Geſchwaders iſt 
abzunehmen, daß der Befehlshaber nur einen gun⸗ 
ſtigen Weſtwind abwarte, um in die Mündung der 
Schelde einzulaufen “!“ 0 t 
Bruſſel den 3. Novbr. In der heutigen Siz⸗ 
zung des Senats wurde die Diskuſſion zu Ende ge: 
bracht, und nachdem noch der Vorſchlag des Herru 
v. Anſembourg, im Angeſicht Europa's gegen den 
Mißbrauch der Gewalt zu proteſtiren, verworfen 
worden war, wurde zum namentlichen Aufruf über 
den Entwurf geſchritten und derſelbe mit 35 Stim⸗ 
men gegen 8 angenommen, - 

Wir haben, ſagt ein hieſiges Journal, einen Brief 
aus Paris vom 30. Oktober von einer glaubwürdi⸗ 
gen Perſon vor uns. Es heißt darin: „Heute has 
be ich deim Könige den Herzog von Broglie gefragt, 
ob unfere Angelegenheiten bald beendigt würden ? 
Er hat mir aufgetragen, Ihnen zu melden, daß 
König Wilhelm, ohne den 24 Artikeln foͤrmlich bei⸗ 
zutreten, den Mächten erklart habe, er werde vier 
Monate lang die Feindseligkeiten nicht wieder auf. 
nehmen, und die Wirkung der Maaßregeln abwar⸗ 
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ten, welche ſie zur Beendigung der Belgiſchen Anz 
elegenheiten für noͤthig halten würden. Nach dies 
Ker Self hoffe er in eine Stellung verſetzt zu ſeyn, 
in welcher er nur ihre Gerechtigkeit in Anſpruch zu 
nehmen brauche. f ’ 
Antwerpen den 3. Novbr. Ueber einen Ars 
tikel im Belge äußert ſich das hieſige Journal fol⸗ 
gendermaßen: „Der Belge ſchwimmt heute ganz 


in Thränen, er ße Seufzer aus, die einen Stein 


erbarmen konnten. Sein Artikel iſt uberſchrieben: 
„Schande und Elend“; zwei Worte, welche 
vollkommen unjeren Zuſtand ausdrucken, wie wir 
ihn der Revolution zu danken haben. Folgendes 
find. einige Stellen aus ſeiner Jeremiade: „„, Die 
Wuüßfel find gefallen! Es iſt um Belgien geſchehen! 
Seine Unabhängigkeit iſt dahin! Das Werk der 


Feigheit und der Gemeinheit iſt vollendet! Ach! der 


letzte Hoffoungsſchimmer, der unſere Blicke noch 
ermuthigte, iſt erloſchen. Und alle dieſe Träume 
von Ruhm, von Nationalität, von Unabhängigkeit 
ſind mit einemmale verſchwunden und laſſen eine 
traurige Wirklichkeit zurück, welche uns auch faſt 
ein Traum ſcheint, fo plotzlich, ſchmerzhaft und vers 
haßt iſt uns eine ſolche Enttaͤuſchung. Ach! Wer 
hätte es jemals geglaubt! Die herrliche Fahne, de⸗ 
ren drei Farben wir lieben, worauf wir fo ſtolz wa⸗ 
ren, die September» Fahne ohne Flecken, — wir 
müffen fie jetzt vor den Blicken des Auslandes ver: 
bergen; denn ſie iſt in den Schmutz getreten, auf 
den Wagen der Inteiguanten gepflanzt, welche uns 
ins Verderben geſtoßen haben. Ach! Ach! Ach!“ 
Das zu Bließingen angckommene Engl. Dampf⸗ 
ſchiff iſt geſtern Vormittag wieder abgeſegelt; aus 
dem Fort Breskens fielen 4 Kanonenſchuͤſſe. Am 2. 
Nachmittags erblickte das Lootſenſchiff von Vließin⸗ 
gen auf der Höhe von Blankenburg die 15 Segel 
ſtarke Engliſche Flotte. Eine der Fregatten feuerte 
eine Kanone ab, zum Signal, daß fie einen Loot⸗ 
fen wünſchte; das Lootſenſchiff weigerte ſich jedoch 
und ſchlug eine andere Richtung ein. Die Hollän⸗ 
der haben in dem ganzen Fahrwaſſer die Ankerton⸗ 
nen fortgenommen. — Die Stadt Vließingen iſt in 
Belagerungszuſtand erklart worden; der Konig hat 
die Einwohner aufgefordert, ſich auf 3 Wochen mit 
Lebensmitteln zu verſehen; man ſcheint ſich allge⸗ 
mein zu einem kräftigen Widerſtande vorzubereiten, 
für den Fall, daß die Engländer in die Schelde ein⸗ 
laufen wollten. 2 


Vermiſchte Nachrichten. 

Vor einiger Zeit fand ein Arbeiter beim Be⸗ 
hauen eines Stückes Sandland zwiſchen Ter Heide 
und Monſter, in Holland, 2 8 Fuß unter der 
Erde eine ſeltſame goldene Münze aus den Zeiten 
des Römiſchen Kaiſers Marcus Aurelius Vietorinus. 
Auf der einen Seite dieſer Münze iſt das mit einem 
Lorbeer befränzte und geharniſchte Bruſtbild des 
Kaiſers dargeſtellt, der in der einen Hand einen 


Stab, in der andern einen verzierten Schild hält; 
rund um lieſt man: Imp. Victorinus P. F. Aug. 
Die Kehrſeite ſtellt den Kaiſer ſtehend dar, mit einer 


Lanze in der linken Hand und die rechte einer weib⸗ 
lichen Geſtalt reichend, die ein Horn des Ueberfluſſes 
im Arm hält, Die Umſchrift lautet: Indulgentia 
Augusta. Dieſe Münze iſt in einen goldenen Ring 


gefaßt, der mit einer achteckigen ebenfalls goldenen 


Zierrath umgeben iſt; an der letzteren befindet ſich 
ein goldenes Oehr; nach dieſer Zierrath zu ſchließen, 
ſcheint die Muͤnze zu den ſeltenen antiken Medaillons 
zu gehdren, von denen in den großen Sammlun⸗ 
gen gewoͤhnlich nur einige zu finden ſind. Der In⸗ 
ſpektor des Koͤnigl. Muͤnz⸗Kabinets hat dies feltene 
Stück angekauft. en 


Stadt=: Theater. 4 
Donnerſtag den 17. November: Antonin, der 
Fackeljunge von Cremona, oder: Der 
Sturz der Venetianiſchen Banditenz 
Schauſpiel in 4 Akten von Frau v. Weiſſenthurn. 

f Bekanntmachung. | 

Den 12. September d. J. um 10 Uhr des Abends 
hat ein Commando vom 7. Landwehr⸗Regiment in 
der Gegend bei Dobrygosé, Oſtrzeſzower Kreiſes, 
19 Stuͤck muthmaßlich aus Polen eingefchwärzte 
Schweine, deren Treiber die Flucht ergriffen, in 
Beſchlag genommen. N 
Dieſe Schweine ſind ſofort vorſchriftlich gereinigt 
und nach vorhergegangener Abſchaͤtzung und Bekannt⸗ 
machung des Licitations-Termins am 13. Septem⸗ 
ber c. in dem Dorfe Opatow für 92 Rthlr. 1 ſgr. 
offentlich verkauft worden. . r 
Zur Begründung ihrer etwanigen Anſpruͤche auf 
den Verſteigerungs⸗Erloͤs haben ſich die unbekann⸗ 
ten Eigenthuͤmer bis jetzt nicht gemeldet; weshald 
fie nach Vorſchrift des F. 180. Titel 5 1. Th. 1. der 
Gerichtsordnung aufgefordert werden, ſich binnen 4 
Wochen, von dem Tage an, wo gegenwaͤrtige Be⸗ 
kanntmachung zum erſten Male im hieſigen Intelli⸗ 
genzblatte erſcheint, bei dem Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗ 
Amte Podzameze, jetzt in Kempen, zu melden, wi⸗ 
drigenfalls mit der Berechnung des Erldfes zur Kaffe 
vorgeſchritten werden wird. 5 

Poſen den 30. September 183m. 
Geheimer Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ 
Br Direktor. Löffler 
; Publicandum, 

In dem Depofitorium des unterzeichneten Frie⸗ 
dens⸗Gerichts befinden ſich nachſtehende Nachlaß⸗ 
Maſſen, deren Erbnehmer entweder vollig unbes 
kannt ſind, oder ihrem Aufenthaltsorte nach nicht 
baben ermittelt werden konnen, nämlich die Nach: 


laſſe: 

10 der im Jahre 1795 zu Poſen verſtorbenen Kd⸗ 
chin Marianna, deren Familiennamen nicht zu 
7 iſt, im Betrage von 53 Rthlr. 15 far, 
7 pf · ale 938 
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9) des im Jahre 1801 zu Poſen verftorbenen Stadt⸗ 
Sekretairs Johann Friedrich Reißig, im Betrage 
von 4 Rthlr. 15 ſgr., 

3) der im Jabre 1806 zu Poſen unverehelicht vers 
ſtorbenen Anna Pfannin, im Betrage von 19 
Rtblr. 6 fer. 1o pf. 

4) des im Jahre 1821 zu Poſen verſtorbenen Buch⸗ 
balters Ludwig Neopold mit 35 Rthlr. 26 fgr. 


5) de im Jahre 1824 zu Poſen verſtorbenen 


Schornſteinfegergeſellen Leſſyuski mit 2 Rthlr. 25 


r., 
6) der im Jahre 1824 zu Poſen verſtorbenen un⸗ 
verehelichten Franciska Ploczyns ka mit 6 Rthlr. 
25 (gr. 10 pf., 
7) des im Jahre 1824 zu Poſen verſtorbenen Amts⸗ 
Wachtmeiſters Michael Kurnicki mit 107 Rthlr. 


14 for. 8 pf., 
9 des im Jahre 1826 zu Poſen verſtorbenen Jo⸗ 
6 


11 Fontana aus Mapland mit 7 Rthlr. 10 fgr. 
pf. 17 ee . — 
9 des im Jabre 1827 zu Poſen verſtorbenen Kir⸗ 
3 Ne Lempochowski mit 5 Rthlr. 
10 fgr. 6 pf., 75 
10) des im Jahre 1796 von hier weggegangenen, 
unterm 18ten Mai 1829 für todt erklaͤrten Ale⸗ 
rander, im Betrage von 10 Rthlr. 28 {gr 11 pf., 
11) des im Jahre 1824 verſtorbenen Kutſchers Jo⸗ 
bann Wesholowski, im Betrage von 62 Rthlr. 
15 far. 3 pf., 
12) des vor etwa 15 Jahren verſtorbenen Gerichts⸗ 
Boten Iſidor Klimeski mit 14 Rthlr. 9 gr. 5 pf. 
13) des vor dem Jahre 1805 verſtorbenen Zollamts⸗ 
Viſitators Jablonski mit 40 Rthl. 22 fgr. 9 pf., 
14) des vor mehr als 340 Jahren verſtorbenen Kut⸗ 
ſchers Mathias Wlodaczek mit 6 Rthlr. 8 ſgr., 
15) des vor dem Jahre 1820 verſtorbenen Koches 
nton Wloſzewski, im Betrage von 13 Kthlr. 


23 fgr. 4 pf. f N 
16) des im Jahre 1823 auf der Tuͤtz⸗Müble bei 
Schloppe verftorbenen Müllergeſellen Johann 
Lenz mit 2 Kehle 19 ſor. 7 pf. ne 
el. | wuc ln 
1) für den ſeit mehr als dreißig Jahren abweſen⸗ 
den Franz Brzeſinski eine Summe von 6 Rihlr. 


x fir 4 pf. ö — EEEE 
2) für den feit mehr als 25 Jahren abweſenden 
Joſeph Friedrich Erichorn eine Summe von 4 
Rthlr. 6 ſgr. 6 pf., : 
3) für den: feit etwa 30 Jahren feinem Aufenthalts⸗ 
Orte nach unbekannten Franz Koſialkiewicz eine 
Summe von 35 Rthlr. 23 fgr. 10 pf., a 
in unſerem Depoſitorio vorhanden. a 
Die Erbnehmer der benannten Nachlaß ⸗Maſſen, 
ſo wie die Eigenthuͤmer der erwähnten Beſtaͤnde wer: 
den aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 4 Wochen 
und fpäteftend im Termine PET 


ben 23ſten December 2. c. Vormittags 
um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Aſſeſſor v. Hertzberg anzumel⸗ 
den, widrigenfalls ihre Percipienda der allgemeinen 
Juſtiz⸗Ofſizianten-⸗Wutwen⸗Kaſſe überwieſen werden 
ollen. 

Poſen den 26. Auguſt 1831. 

Königl. Preuß. Friedens⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung des Schutz ſchen Brauerel⸗ 
Grundſtücks Walliſchei No. 117., nebſt Brauerei⸗ 
Utenſililen, an den Meiſtbietenden, auf ein oder 
zwei Jahre von jetzt ab, habe ich einen Termin a 

den 28 ſten d. Mies. Nachmittags 


um 3 Uhr, 

in meiner Wohnung, Malzmühle St. Adalbert No. 
4., angeſetzt; zu welchem Pachtluſtige eingeladen 
Bei Abgabe des Gebots muß eine Caution von 

50 Rthlr. erlegt werden- 
Poſen den 7. November 1831. 
Caſtner, Adminiſtrator. 
Als Devollmädtigter meines Vaters Koppel Joel 
Schdulang, will ich die ihm zugehörige Bauſtelle 
No. 410. in Gratz, mit dem darauf haftenden 600 
Rihlr. Feuerkaſſengeld, verkaufen; erſuche daher 
Kaufluſtige, hinſichts der Bedingungen ſich an mich 
in portofreien Briefen zu wenden. . 
Lazarus Koppel Aſch, Rabbiner 

zu Bräß. 


—— — - —7ů ů n — 
Mehrere Hundert ſetzbare Apfel- und Birnen⸗ 

Stämme find auf dem Dominio Pinne zu verkaufen. 
Reiſe gelegenheit nach Warſchau 

mit Jemanden, der den 16ten oder ı7ten d. Mis. 

mit eigenem Wagen und Extrapoſt nach Warſchau 

0 Naͤheres im Hörel de Vienne, Zimmer 
0. 5. 9 3 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 14. November 1831. 


Getreidegattungen. N 


Meigen a oo 0... 1.2 1.37] 2 79 
Roggen 125 —[ 127 
Sehe 4 178 
Hafer 2. = 22 6 
Buchweizen 1 15-11 20— 
Erden W „% „ „ — — 
Kartoffeln 15 —I.— 19 — 
Heu 1 Etr. roll Prß.] —| 201—] —| 22 6 
Stroh 1 Schock, 4 

1200 UH. Preuß. . 425-5 — f. 
Butter 1 Faß oder! 

8 U. Preuß. 127 62 


